
,3««« Uns land. 
! Zu etnerGeldstrafe von 10 
Rucken tetwa 5 Ecntst oder im 
Falle der Nichteitbringlichleit Zu einem 
jeim«tiinditzen Arrest verdonnerte un- 

liingft ein Friedenericlyter im Winde- 
ker Gottvernemenn Russland, einen ge- 
wissen Djagtsawa der einen Bürger- 
beleidigt hatte. Etnpöt«end! 

Taubitntnm ist ein ilrndies 
weltradlcr, nelrlier kiii«:.ti:«li i«.: 
Frankfurta M.eint:«1f Te« III-can 
nennt sich Zins-» :«t«::. -·.-.««««««.««— 
stammt miss- Nin ein« s 

Indien Tse Jst-: it, w i «. :-.·lv 
dank, Holland , a«.:s: .:i.:. » 

unternimmt der4aahnnW1e i.1 ,«—-.:-i-,:.« 
cIUCF LLTUL 

WegenPliindeintm see-n Ne- 
fallenen wankend :.«.- Inadanass 
fischen freiwiqu n:. d llnts «s.ictilagung 
ihm anvertrauter » .ldei tdeertl1- 
sachen wurde ::.·«.:li..’«p ein Effizicr in 
Perpignatn Frankreich verhaften Er 
wird mit einein llnteroffiziey dem 
dieselben Verbrechen Zur Last gelegt 
worden, nor das Kriegsgericht kommen. 

D u r eh Widerspenftigleit 
.eine-3Ka1neeld getödtet wurde 
var Kur-Fern ein Limber, der mit Ande- 
ren Telegkapycnfrangen nach der neuen 

Telegraplienlinie Bislra - Tuggnrth, 
Flgieiz beförderte. Ein mit zwei 
TStangen deladenes Kameel setzte sich 
nnerwartet in eine schnelle, drehende 
Bewegung, und die Spitze einer Stange 
drang dem Araber durch die Rippen in 
den Leib. 

: EinenMordversu auf den 

zeigenen Vater te in der 
Neuiahrsnacht ein Arbeiter in dem im 

Dessischen Kreise Gießen belegenen 
Dorfe Garbenteich Er legte dem 
Schlafenden eine Schlinge um den 
Hals, letzterer erwachte aber noch recht- 
zeitig und lockte durch fein Hilfe-ge- 
fchrei andere Leute herbei, die den 
Ungeratlienen Sohn an der Ilnefiihrung 
feines Verbrechens verhinderten 

Stierkiimpfez u Rad-ist der 
neneste Auswuchs ded Radsperre. Ein 
Pieador, zugleich sonst gewandter Rad- 
ahrer, nalnn es kürzlich, wie man aus 

nlaga meldet, in der Arena mit dein 
Stier auf, der jedoch keinen Spaß ver- 

stand nnd den armen Stahlroßreiter, 
ehe dieser noch hinter die schützende 
Planke im Spurt retiriren konnte-, 
anrmt seinem Rad erfaßte nnd in die 

ft warf. Der Velo-Picador kam mit 
dem Schrecken davon, denn der Stier 
machte sich lediglich mit dem Rade zu 
schaffen nnd zerstampste es in eine 
fonnlofe Masse. 

Räuber in Bayern nmzingels 
ten letztliin eine bei Kleinmeiiring ge- 
ilegene Mühle, deren Besitzer eine grö- 
ßere Summe Geldes im Hause auf- 
bewahrt hatte. Gleich beim ersten An- 
griff lief der Müller ans den Dachboden 

nnd rief um Hilfe, worauf von Klein- 
mehring anriickende, bewaffnete Leute 
M dem Wechseln einiger Schüsse die 
sechs Ränder in die Flucht schlugen. 
Die Banditen sandten auch einem rad- 

« 

kahrenden Baumeister Schiisse nach, 
teilten zwei Botenfranen auf den Kopf, 

durchsuchten sie nach Geld und drohten 
ihnen, sie, die Bötinnen, würden um- 

pebracht werden, falls sie etwas anzug- 
ten. Von den frechen Gauner-n fehlt 
bidlang jede Spur-. 

Im dnaajedurn zum sei-Jn- 
anorder und Brandstifter wurde ein 

ewisser Delavande in Paris. Er war Faktor und Werkmeister in einer rioop 
rativdrueterei, als ihm kiirzlich der Ver- 
tvaltungsrath ankündigte, daß er, Te- 
lavande, fortab als einfacher Drucker 
mit 700 France Lohnadschlaa inngiren 
intiissr. Während die Trucker unt Mit- 
kternacht sieh beeilten, nach Hause zu 
gehen, kehrte Telavande, der Vater von 
vier Kindern war, unter dem Vor- 
wande, er habe seine Mütze vergessen, 
in das Druckereigebaude zuriick Gegen 
Bz Uhr Morgens sah man aus dein Ge 
bäude Flammen emporzüngeln, welche 
trotz der energischen Anstrengungen der 
rasch herbeigeeilten Feuerwehr das 
Gebäude bis auf die Mauern in Asche 
legten. In einer Ecke des Kellers lag 
Delavande in Hemditrmelm mit fürch- 
terlich verzerrtem Gesicht, todt auf 
dem Rücken. Jn seiner Hand hielt der 
Unglückliche ein Messer tnit gebogener 
Klinge, während 21 Wunden den Kör- 
per des Mannes bedeckten. 
« 

Dreisachen Gistntord verübte 
der Adaptivsohn des Persich schen Ehe- 
paar-es ans der Insel Maschienizze bei 

ame, Ungarn Der alte Persich et- 

wnkte plötzlich während eines Besuches 
kui der Kirche« Er wurde von seinem 
Ildoptivsohne nach Hause geleitetK und 
dort gab ihm der Junge cfZur Kräf- 
tign eine Tasse Suppe ach weni- 

nden starb der alte Mann nnd 
einige Tage später seine Frau. Bald 

starb an eine Frau, welche 
von dem Pe ich chen Ehepaare zu des- 

xfn Universa eebin eingesept war. Ein 
eines Mädchen sagte nun ans, daß 

L- ehen habe, wie der Adepiivsohn 
ichs in der Küche in einen Tel- 

ler Snppe ein Pulver geschüttet nnd 
dann mageriihrt habe. Der Autopsie 
der zalest verstorbenen Frau wohnte der 

junge Verbrecher mit nnglaublichetn 
Entnaan bei. Nach der Beendigung 
der Letchensifnnng sagte er: »So ietzt 
Im ich geben« — aber auf den Wink 

eines Wizeibeamten wurde er sofort 

Z Ists-ten seiest such wurde die 
ngw ordnet- 

DM Wer Mistiindig Gefahren en. Der Vorfall hat n der 
W »so-W Inst-eure 

Alb Et-.:t".—ii.lzsc ei liess .lc«: 

Gummiichtth ier this EZEI trüb-Its 
Dienstmädchen in Berlin. Hi: 1,:.i.·s 
von ihrer Oe rrscliast die E:l«a·l)ni;·;,s.1lie 
Adfiille an Max-ca u. s. txt zu sam- 
rneln nnd tu t:-.««.·kaufen. Jedes Jahr 
kurz vor f!·:!7k"-'·:i.«c!strit halte ein Hund- 
ler diese lksxnensnindc als. Jst diesem 
kalte aljez nur das Mädchen wegen 
Fir stilltcit lsci Nilus-»listigen in Pflegt-, 
nsielkalls die Rrau neun Hause dem 
Handler die tnit Atsiiillen gefüllten 
Sacke überwies und dafiir 6 Mark 
empfing. Als nun das Illliidchcn bei 
ihrer neutichen Rückkehr zu ihrer Herr- 
schaft dieses Geld von der Frau ausge- 
hiindigt erhielt, erschrak sie nicht wenig, i denn in einem der Säcke hatte ein alter 

« Gurntnischuh gesteckt der die gesamm- 
ten Ersparnisse des Madchens enthielt 
FEntsctzt eilte die tllerrnfte zu dein 
Midiindler von dein ihr aber die Gewiß 
lheit wurde, daß die illdfälle zum Theil 
jsehon verschickt seien Während sie nun 
über den Hof ging, fiel ihr Zwischen 
altem Gerinnpel ein Gnmtnischuh auf, 
jin dem sie ihre »Sparbiichfe« erkannte. 
Sie hob den Schuh auf nnd fand that- 

-fiichlich in ihm noch ihr Geld. Sie hat 
nun ihre Monaten der stadtisehen Spar- 
kasse anvertraut. 

ZweifachenMordversnch in 
der Kirche verübte süngsthin ein 
Schuster Namens Philippe in Paris. 
Derselbe trat fortwährend in die Kirche 
ein und verließ sie wieder-. Alsihn 
der Geistliche hier-wegen zur Rede setzte, 
schoß Philippe eine Kugel auf den 
Priester ad, ohne diesen jedoch zu tref- 
sen. Eine zweite Kugel, die der mord- 
siichtige Schusteran einen anderen, 
aus der Sakristei herbeieilenden Geist- 
lichen absenerte, streifte dessen Talar. 
Dem letzteren Geistlichen gelang es, 
rnit Hilfe des Kitfters den llnltold zu 
überwältigen Vor den Polizeitornmis 
sitt geführt, gestand Philippe, der dem 
Sänferwahnsinn nahe ist, daß er einen 
Priester während der Messe habe tödten 
wollen. Philiprc versuchte dann Selbst- 
mord zu begehen, indem er sich mit 
dem Kopf gegen den Ramin stürzte. 
Bei er Leibesnisitatian fand man 

zwei Stricke unt seine Beine geschlun- 
nen, mit denen er sich hatte erhangen 
wollen« Der Uebelthätcr, welcher schon 
zu verschiedenen Malen mit der Polizei 

sin Konflikt gerathen ist, fand vorder- 
hand Unterkunst im Jrrenhanse. 

I Zwei sibirifrhe Königs- 
tiger bilden die neueste Attraltion 
des Zoologischen Gartens zuæambnrg iDie für den Zoologischen rten un- 
) längst erworbenen beiden Thiere stam- 
I men ans der Gegend von Wladiwostol. 
« 

Die Klirna ist dort vollständig sibirifch, 
, rnit einein strengen Winter und einem. 
heißen Sommer-. Wladiwostol besitzt 
eine mittlere Jahrestemperatnr von 
4.5 Grad Celfius. Der lältefte Monat 
aber in jener Gegend Ostsidiriens hat 
eine durchschnittliche Kälte von 15 Grad 
Cetfius. Diesen Verhältnissen ent- 
snrerhend trägt der ostsidirisrhe Tiger 
ein dichtetz wolliges Haar-kleid. Die 
beiden Exemnslare im Hamburger 
Zoologischen Garten sind deshalb auch 
in einem Außenläfig im Freien unter- 
gebracht. 

e r s musternder un- 

gliickesall hat sich dieser Tage in 
Mon3a, Italien, ereignet. Eine junge 
Frau wollte Feuer im Hiatninanziinden 
und goß, da die feuchten Holzscheite 
nicht brennen wollten, spetroleum dar- 
über. Im Nu waren ihre Kleider von 
den Flammen ergriffen und um diese 
zu ersticken, warf sie sich auf das Bett, 
in welchem ihr einiiiliriged Kind schlies. 
Anstatt ader zu erlöschen, theilte sich 
das Feuer den Bettdecken mit. Die 
arme Frau sah in ihrer Verzweiflung 
keine Rettung mehr, riß das tiind aus 
dem Bett und stiirzte lich mit ilnn von 

Flammen umlodert aus dem Fenster 
auf den Hos. Frau und stind waren 
binnen ecnigen Augenblicken todt. 

Massenvcrgiftung d u r ch 
Backpflautnen rief neulich in 

Paris große Erregung hervor. Ein 
junger Mann, welcher mehrere solcher 
Pflaumen in roliem Zustande verzehrte, 
erkrankte und ftarb trotz der sorgfältig- 
slen Behandlung Auch seine kleine 
Nichte erkrankte an dem Genuß folcher 
Pflaumen, konnte aber glücklicher Weise 
noch gerettet werden Aehnliche Ber- 
giftungesälle werden noch aus zahlrei- 
chen anderen Familien gemeldet. Die 
Pflaumen stammten von einem dortigen 
großen Spezereiwaarenhause, welches 

dieUFriichte aus Bosnien bezogen haben 
wi 

Seit drei Jahren Schau- 
spieler ist der Gras von Bagn- 
lote und Grund von Spanien, Don 
Fernando Diaz de Mendoza in Madrid. 
Der Bühnenlarriere widmete sich der 
Graf aus reinster Kunstbegeisterung 
Er hat in dieser Laufbahn glänzende 
Erfoige erzielt und wird sich demnächst 
mit der an dem gleichen Theater enga- 
girten ersten spanischen Tragödin Fräu- 
lein Guerreeo vermählen Die Königin- 
Regentin hat dem gräflichen Schauspie- 
ler die zu feiner Bermählung nothwen- 
dige Erlaubniß bereits ertheilt. 

We en illres Champagner- 
geluf ed h nter Gitter wan- 
derte jüngst die 34jührige Dienstmagd 
Maria Weni in München Marie- 
ehen, die schon either eine dreimonatige 
Gefän nißstrase wegen Weindiebstahls abgefeesen hatte, entwendete im pari- 
gen nsa e wieder Ho Flaschen Rotb- 
iseia u 15 Flatschen Champagner aus 

dein Keller einer Weinlzronelung und 
ett nun dafür einen Monat schwe- 

ki ehe Gar-kirren ausgebeutet Dorfm- 
Essen Men Rebensaft hatte ftch die 
M M Mine- ists-s« 

s 
"· 

Inland. 
i ..... 

Falsche 820- Roten derSouth 
BendMationals Bank sind, wie aus 

kSouth Bend, Ind» vermeldet wird, 
Fneulieh in großer Zahl in Umlauf ges- 
setzt worden. 

Der Bart guter Landstra- 
ßen schreitet in Massachusetts rüstig 
i voran. Aus der Botschaft des Gouver- 
Eneurs ist zu ersehen, daß der Staat bis 
T ietzt 8600,000 beigesteuert und 90 
;Meilen Chansfeen in 70 verschiedenen 
Towns angelegt hat. 

Drei Minuten dauerte ein 
Ehescheidungsprozesrklirzlichin 
Huntington, Ja. Die weibliche Hälfte 
des nicht mehr ganz jungen Laaree 
weigerte sich einfach, noch länger mit 
ihrem Manne zusammen zu leben, nnd 
so war die resolute Dame genau drei 
Minuten, nachdem der Antrag auf 
Scheidung eingereicht worden war, der 
drückenden Ehefesfeln bereits ledig. 

Jm Alter von 101 Jahren 
starb letzthin Frau Alice Dooley in 
Boeeobeh Wis Sie war nach senem 
Orte gekommen, noch ehe die Zweig- 
bahn der Chicago, Milwaukee und St. 
Paul- Bahn tm Jahre 1853 nach Prat- 
rie du Chien gebaut wurde. Abgesehen 
von einem kurzen Kranksein vor ihrem 
Tode, war Frau Dooley nie in ihrem 
Leben auch nur einen Tag trank gewesen. 

Schreckliche Folgen hatte 
eine Berhaftung in Goddell, 
Ja. Der Former Erieson war festge- 
nommen worden, weil er eine Wagen- 
ladung kranker Schweine verkauft hatte. 
Bei seiner Arretirung wurde Erieson 
plötzlich von Raserei befallen und 
mußte in’s Irrenhans gebracht werden. 
Als seine Frau von dem Schicksale 
ihres Mannes hörte, brach iie todt zu- 
famnien. 

llnoermuthet zu seinem ge- 
stohlenen Gut gekommen ist letzt- 
hin der Eisenbahn-Gepackmeifter Joha- 
foninWiseonsin JmMontrose Hause 
in Elroh war ihm sein lieberzieher 
stichin worden, den der Gepiickmeister 
am nächsten Tage in Reedsburg aus 
dem Leibe eines Tramne gewahrte, 
welcher letztere eben irn Begriffe stand, 
auf Johnions Zuge sich freie Fahrt 
durch den NadgeriStaat zu oerfchaffern 

T ie lleine Zehe sich abge- 
schn i t ten hat der xöiiihrige Chailes 
Heimmana von llnion Hin, Fli. fis 
Charles besaß an der Zehe ein schmerz- 
haftes Hahnerauge, nnd seine Freunde 

sagten ihm scherzhafter Weise, daß die 
einzige Kur, die Schmerzen los zu 
werden, die Amputtrung der Zehe bilde. 
Unser geplagter Charles machte sich 
den Wink zu Nat-e und besorgte diese 

Amoutation. Da er später keinen Arzt 
;zu Rathe zog, trat schließlich Blutes-r- 

gilftung ein, welcher Heinzmann iiingft 
er ag 

; Konzentrirte Lange in's 
;Geftcht goß itingsthin der Koch 
EColernan dem tiellner Marien-sit in 

iCineinnati Zwischen den beiden, in 
einem Reftanrant beschäftigten Män- inern ereigneten fich fast täglich kleine 

IReibereiem Als nun jüngsthin Ma- 
eiewski sich mit einem ebenfalls in 
dem Nestaurant angestellten jungen 
Mädchen unterhielt, führte der rach- 

ierige Koch die Eingange erwähnte schreckliche That aus. Geblendet und 
unter lautem- Schmerzenegestohne stürzte 
Marien-sit zu Boden. Auch dac- junge 
Mädchen war von der ätzenden Flüssig- keit getroffen worden, und iedenfal s 
werden Beide nach Ansicht der Aerzte 
das Augenlicht verlieren. 

s 

Nach zehn Jahren ihr ge- 
stohlenee il i n d ioicdererlangt 
haben die -Zpear«schen Ehr-lenke in 
Ehicaga Frau Spear ging damals 

znach dein Lften, um ihr Warterinnen- 
keramen zu machen, und übergab ihr 
izweijährigen Töchterchen einer Frau 
Ritter inManchefter, N. H» in Pflege-. 
Eines Tages war aber dae Ricker’fche 
Ehepaar rnit dem Feinde veischwunden. 
Alle möglichen Anstrengungen zur 
Auffindung der Verschwundenen wur- 
den gemacht, nnd gelang dieselbe ein- 
mal, fa benutzte-n dies die Ricker'schen 
Eheleute zu Erpressungsverfuchen, ohne 
nach Empfang der Summen dae Kind 
zurückzugeben Sie waren dann alle- 
mal wieder nach unbekannten Gegenden 
verduftet. Als die Ricker in 1894 aber 
starb, veranlaßte sie ihren Mann zur 
Unterbringung des Kindes in einem 
Waisenhause zu Manchester. Durch 

keinen Zufall erfuhr Frau Spear neu- 

zlich hiervon, worauf die Schwergepriiste 
Iihr Kind in Manchester abhalte. 
i Zum Kapitel »Versiche- 
«rungsschtvindel« wird ein neuer 

Fall and Fort War-ne, Ind» vermel- 
det. Vor vier Jahren hieß es, daß fich 
ein dortiger Bürger Namens Bohle 
im Michigansee ertriinit habe; man 

fand seine Kleider am Ufer, aber die 
Leiche wurde niemals gefunden. Boyle 
hatte sein Leben für 03000 versichert, 
aber die Versicherten s-Gefellschast ver- 

weigerte die Aasza lun der Summe, 
weil fie glaubte, daß ohle noch atn 
Leben fei. Jtn Dezember 1894 erlangte 
die Wittwe vom Gerichte einen 

« 

h- 
lungebefehl von 82402, und der «all 
liegt ietzt var dem Obergerichte von 

ndiana. Seit länger als einein 
ahre aber war ein Gebeimpolizisi 

damit beschäftigt, eine Spur von dem 
Berlchwundenea aufzufinden, nnd neu- 

lich meldete der Deteltiv tele r ·fch, 
er fei ilberxngh daß sich Szene in 
Eleaeland, ., in Haft befinde. Be- 
hufs dentisizirnng Bot-les wurde 
data nein gewisser M, der Hehle 
Leim-e- mä derW mit-It- 

I— 

i--—s- ---.—--——-s-". 
I Eis italienische Falsch- 
srniinzer wurden kürzlich in New 
York an einein Tage verhaften Schon 
vor etwa sechs Wochen waren die Bun- 
desdetektivs einer weitverzweigten 

Falschtniinzerbande aus die Sinn ge- 
kommen, und es wurden damals mehrere 
Verhastuugen in Baltimore, Philadels 
phia und Haselton Pa» vorgenommen. 
Der Umstand, daß eine ganze Anzahl 
falscher lköiSilbercertisikate mit dem 
Vildnisse Grants im Umlags waren, 
erinnerte die Bundespolizeran die 
Thatsache, daß ein gewisser Binganzo 
von Jersey Eini, N. J» vor Jahren 
wegen Verausgabung solcher-Scheine zu 
Zuehthauo verurtheilt und unliingst 
aus diesem entlassen worden war. Die 
nunmehrige lieberwachung Vingantos 
ergab die Beweise, dasz dao Haupt- 
auartier der Falsehmiinzerbande ein 
einein gewissen Tor-unter gehöriger 
Laden in New York war, wo zum 
Scheine alte Möbel und Kleider ver- 

kauft wurden. Es erfolgten darauf hin 
die Eingange erwähnten Verhastuni 
gen. Festgeuommen wurde außerdem 
in Astoria bei New York ein gewisser 
Bettini, in dessen Wohnung man außer 
815,000 in geiälschtem Papiergeld noch 
Messen, Platten, Stahlwalzen und 
eine Quantität Papier sand, wie es 
von der Regierung siir ihr Papier-new 
benutzt wird. 

Im Sorge erwachte ein 
Scheintodter letzthinin Sohns-nnd 
Station, Ky. Der Former Seruggs 
verfiel nach einer kurzen Krankheit in 
einen todtähnlichen Zustand, und der 
herbeigerusene Arzt erklärte, daß due 
Leben entstehen sei. Schon sallte Zur 
Beerdigung der Deckel ded Sol-ges, in 
dem der «Todte« lag, geschles sen wer- 

den, als die llmstehenden plötzlich 
schwache Lebenszeichen an dein vermeint- 
lichen Todten wahrnahmen. Letzterer 
öffnete mühsam die Augen und schaute 
geistesabwesend urn sich. Sofort wurde 
der Mann wieder zu Bett gebracht, 
und nach wenigen Stunden war die 
lsiliederstorre so weit gewichen, daß der 
Kranke iiber feinen Zustand Auskunft 
zu geben vermochte. Er habe, sagte er, 
nicht die geringste Empfindung gehabt, 
und auch nicht gewußt, was tnit ihm 
vorgehe. Wie aus einem langen traum- 
losen Schlasi sei er wieder zu sich ge- 
kommen. 

Sich und ihre Kinder umge- 
bracht hat die Fortueresrau bilde- 
brandt unweit Lliarhdoille, tran. Ihr 
Gotte befand sich seit längerer Zeit in 
einem Hoff-ital zu Kansas Eith, wo er 

wegen einer langwierigen Krankheit 
behandelt wurde. Seine Abwesenheit 
und die dadurch herbeigefiihrte be- 
drängte Lage der Familie hatte Frau 
Hikdebrandt schwermiithig gemacht und 
wahrscheinlich eine Geisieestorung her- 
beigefiihrt. Jn diesem Gemiithdzustand 
reichte die unglückliche Frau ihren acht 
im Alter von 2 bis 14 Jahren stehen- 
den Kindern Gift, welchem sieben der 
Kinder erlagen, während das achte in 
redenegesahr schwebt. Nach der grau- 
sigen That erhangte sich die Frau. 

Zum Prozeß zwischen blin- 
Hden Eheleuten kam es lehret 
iTa e in Philadelphia. Der blinde Besenmacher Finnigan wurde von sei- 
Lner ebenfalls blinden Frau verklagt, 
daß er nicht siir sie und ihre fiins Kin- 
der sorge. Sie sagt, er könne in dem 
Arbeitsheim fiir blinde Männer mit 
Besenmachen einen schönen Lohn ver- 

dienen, weigere sich aber, Fu arbeiten. 
Er erwiderte daraus, erst neuerdings 
könne ein Blinder dort von So bid 88 
per Woche verdienen, sriiher sei dies 

sunmiiglich gewesen und deshalb habe er 

imitBesen hausirt; er habe sich nie ge- 
weigert, siir seine Frau und Kinder zu 
sorgen. Er wurde auf Wunsch der Frau 

Innter 8500 Biirgschast gestellt. 
l Von einer wahrhaft teuf- 
lischen That erhielt vor Kurzem 
die Polizei Zu Topela, Kan» Kunde. 
Eine Frau Dean hatte ihre.zwei klei- 
nen Kinder allein im Zimmer gelas- 
sen, um schnell zu einer Nachbarin zu 
gehen. Bei ihrer Rückkehr sand·sie, 
daß Jemand dao eine ihrer Kinder, 
ein 14 Monate altes Baby, aus den 
heißen Ofen gelegt hatte und dann ent- 
slohen war. Das Fleisch des unglück- 
lichen Kindes war bis aus die Knochen 
verbrannt. Der Verdacht des scheust- 
lichen Berbrechens liegt aus einem jun- 
gen Manne, welcher mit dem Gatten 
der bedauerndwerthen Frau Streit ge- 
habt hatte. Der Schurke ist aud der 
dortigen Gegend entwichen. 

Um Rache an einein Neben- 
buhler zu nehmen, versuchte jüngst- 
hin ein gewisser Lallh in der Nah-. 
von Eldina, Jll» einen Eisenbahnzug 
zur Entgleisung zu bringen. Die Folge 
war, daß der Braue und Jameo Holhi 
son, den er überredet hatte, ihm bei 
seinem löblichen Vorhaben zu helfen, 
unter je O500 Bürgsrhast dem Gerichte 
überwiesen wurden. Jn dem Zu e be- 
fand sieh nämlich ein gewisser etit, 
welcher Lallh in der Gunst einer holden 
Evastorhter ausgestochen hatte. Durch 
die Entgleisung gedachte der Wackere 
den unerwiinschten Nivalen in’s Jen- 
seits zu befördern. 

Den Flammentod vor e- 

zogen hat kürzlich der Neger Jor n 
von Newrnaneville, Fla. Er wurde 

en Mordangrisso von einem Shei 
ils oausgebsot versol t und flüchtete in 
ein leerstehendei auc, wo er sieh 
durch seine Bild-se seine Versalgee vom 
Leibe hielt. Um den Neger aus dem 

gar-se zu treiben, wurde dasselbe in 
rund gesteckt. Jordan blieb« aber, 

häufig aus seine Bei-folget seuernd, so 
lange im Hause, bis dessen Dach tra- 
M sit-er ihm ist-IMME- 
-»,w--so —-»«-»-- --·-,.. 

IA s. wILHELM F- 00. ,- 
(«.Uachfolget1mn ;Ii. y. Wilhelm ! 

List-c im Hebdcchbäuvc, geg. ver cum Post-»sich 

Feuer-. Wind-Turm n. Unfall- ums-un Versicherung 
CHrundes-sczttljunwggenten. 

Geld zu verteilte-: auf Gssnndeigeuthmn 
Dampijle n. Eisenbahn Fahrsamen 

German-ja Saloon, 
HY. sANDER (5-igcnth. 

Oempiquartter der jfarmch 
csnbcm UUIMU ws 1 ..n·:!. 

Jeden Vormittag guten Lunch! 
:-,-« im WITH ntcc , ruscht-J NI HIJ Pier nnd He h Pech kknnnx qcln HH 

HSIRY sAIIDIsZK. 

Erste National Bank, 
gi. Y. Ylollmrih Präsident, 

Elias-. xu Youtleus skajsiren 
capital 8100.000. Ueberschuss s45.000. L 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Rundschaft der Deutschen von Grund Island nnd 

Umgegend wird ergebenst gebeten. 

-nzarja^r . X- 
— 

CABLED POULTRY. GARDEN AND RABBIT FENCE lh« Lost hi the market- 
.L - CABLED FIELD AND HOG FENCING, STEEL WEB PICKET LAWN FENCE. STEEL 
WIRE FENCE BOARD; <» full lino of Ktodl bleei potato *»»*'! rail, b?cc?i wot» 
picket tree, flower mid tomato guarda Catalano Free. 

De Kalb Fence Co., 100 High St., De Kalb, f' 

6 mal 6 ist 36, 
Und die Mädchen sind fo fleißig, 
Wenn die Drei am Zuber stehn, 
Jst die Arbeit schnell geschehn. 

RIGHT 
Denn sie kennen « tauchen die 

cIanta Glaub Haup. 
Millioueit thun ,daffelbe. 

Überall zu haben. Nur hergestellt von 

THE N. R. FAIRSANK cOMPANV, 
can-Aco- 

Zäeroekm Staats-Zeitung, 
gegründet HIH, 

die größte und remhstltisfte deutsche Zeitung ver Welt. 

Ae Ein-M Sams- eitsugss M ist Eins-wurmte and beten Nachkommen von des- töitey uns 
Ins-hat sten Sie sit durch Ihre Ipeclalkobttbetlchee cui Europa sub i ihre ans 

and and CMMY ve- neeen set-sen suchmmea aus «- Ileea einsam Ue gelinge rat-dank mu euer- io a auftat-« wie km anderes Mau. Jst Reh Im ngt nat Ko n e « n- 
seates is Ober die ansee ptlisim Wen demner Sie hat als Hut-lieh Missetat-tm Or und 
much-hu eigenen mit-km eine »Hm-ext- znllesvon verwest mea and wichen m wobei-Am 
IQM ans asea Theilen da Heim-s37««- Anat-m wi· des am ist-Wien und eakopsifchmkäeßtanwz » 

muss-·- Ouhsm repräsentirt eine » w Heim Enchei- sdte der wenn-same, ein vogftäadtgee Tom-i- 
Heisa-. 

Die Massxmm Staats-e sesm ikc Eis-M- und trinkt« vollkommen unqhdanq 
und lesen-l- Ste mu e shin ·. »Dr- c e .- Volkes und im einen gesunden Fort-s- 
ichciu indes hol-M It, usw«-Hu- ·. «. ·-- ist-so «-»«»cvxebu ein. 

Dy- spgskgj gu m; «ss- si sk-- Ort-r staats-« emm « atmmt wegen seiner Muth- 
Mattigkeit an Richtende-n get .-- ( !’.- .-« Jus-»sic- 2ea.seflamuet Mc umk- dea Famil-«- 
Usuem ent. 

Ist sichs-blau n» c is w s. Hat-»Hm pollshndtgellebnflcheauu wissen-mum- 
Culsatexims and sagte-» » s « si :«« « r- Quem-minnen Fugen-Zentrums. 

Ums It engsten gut. .«. 's « sIIi skxst un gutes-gen aus cle- Eebtueu Itkldittche 
is 

Ila staune-gewinnt .- st-« :;s hi- « Irren-isten Staate-. Emda und Wes-um Vom 
Ist-, IMII Mk MSI tut South note-« ,-: 

Hm « Its-sue 
Los um o »i- m VII . ( on 

, II E etw- 

. k 12 Monate» »sam- 
tsseusu Ies- Iiususssblait m Climen- »Ah 

I II J somit-» 
i tust ..... i- Msusssisu ................ . » 6 New """" : aw. 
Mit 12 seitdem-» IN. Iswusth ............... »S( qummmln GU. 

cis-»Oui« GIOOOIIIlauZ Ists YZFIZJZZJZ ssgn 
Wanst-a W uns sit-G verfaudr. —- szemen werden en after- Duen'geiucheuadllbeca1es 

IM des-W. MI- CWS 
New-Vorlie- smatuszeeitssq, 

Leu-st- 1301 1207« Nov York City-, N. Y 

Eine keimt musikal- 

sqsusidet duo su- 
!.;;1sI-nsslssk-M nn! IM- 
m wiss-I »Im-im u. »sc- 
:.-I«--n IYUAJ Ists gut 

Lunis-i- csk tun u säu- 
s«s1 »m- punusxmtitk 
Js: I-»i·,xu r-« H m kli, 
WO Hain-nah Intm wo( 
tm m ;» ist IS ist. 
IIUD Ists Ists, mu 

est amerikanischin 
Uns u. Livius-Un 
Ists-me wo ipm wi. 
im »n- islts Ist-em- 
Uht II ist-. nun 
m m du Hin-»Hm a 
somit Ykht ji« km cui-n 
Mut-Im Its-m haltet, «- 
»Ih« I? M, sonst Uhu 
III-hu zckitcks mu ist-«- 
Bmcuunq »i. m km- 
rmukm im mier Argum- 
ant MNL Neid Its-nur« 

Ihm ode- Miss mic I» Amen-ne IT It) und U« «, 

Mitleids-It tells mi. Uns-jäh- tm, must I« sich 
kaum am vertan- musiq- II 

sml Its. co» liest M UIUIWY Weise lll 

Manueskraft 
leicht, sahn-g and 
sum-nd wieder 

hergestellt. 
Schwäche, Nervosi- 

täe, wüstem-full und 
alle Folgen von Ju- 

gendiündkm Ausschwek 
sung-m Ukbkrarhenung u. 
i. w. gänzlich nnd grund- 
lich beseitigt Jedem cr- 

« 

gan und Körpertheil 
wird die vollemqu 
Stärke name-sie 

Ein achts, austit- 
MW Vtkicsdctm keine Mageumedicjm Ein 
Fkblschlclg ist unmö lich. Buch mit Stun- 

d Msseu nnd Gebt-an Jsattweifuag mirs per 
Post im versank Mut schreibe an 

It. Mfmhw M Mi- III-L 
v ».·.-s.-——». «- 

( 


